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Altötting. Er hat sich mittlerweile 
schon etabliert: Beim Girls’ Day 
können sich Mädchen für einen 
Schnuppertag in einem Männer-
beruf austoben. Zum zweiten Mal 
wurde in den Landkreisen Altötting 
und Mühldorf am gestrigen Don-
nerstag auch der Boys’ Day ange-
boten - für 13 Buben etwa ging’s 
dabei in die Kreisklinik Altötting. 
Sie verbrachten da einen Vormittag 
„in weiß“. 
Die Schüler konnten unter Anlei-
pqjcĂrkjĂanb]dnajajĂLąacagnébpajĂ
einen Einblick in die verschiedenen 
Arbeits- und Funktionsbereiche der 
LąacaĂcasejjaj*ĂRkjĂ`ajĂHadn-
kräften und den Auszubildenden 
des Bildungszentrums für Gesund-
daepĂqj`ĂLąacaĂandeahpajĂoeaĂvq`aiĂ
eine Basisreanimationsschulung 
und Informationen über die Aus-
bildung zum Gesundheits- und 
Gn]jgajląacan*Ă
Auch Landrat Erwin Schneider 
bekam Besuch. Ihm blickten Lukas 
Ziegleder vom König-Karlmann-
Gymnasium und Daniela Bless 
von der Maria-Ward-Realschule 
über die Schultern. Sie durften 
auch beim Zweckverband Ab-
fallverwertung Inn-Salzach (ZAS) 
vorbeischauen. Bei MdL Ingrid 
Heckner verbrachten Nicola Kos-

Andreas Linner und Elisabeth Lenz (v. links, Mitarbeiter d. Fa. ViscoTec), Franziska, Vanessa,Tina, Manuela und Stefanie.

ka und Johanna Wannack, beide 
aus Neuötting, den Tag. „Später 
einmal in die Politik zu gehen, 
fände ich schon interessant“, sagte 
Nicola Koska, Schülerin der Maria-
Ward-Realschule Altötting. Johan-
na Wannack, Schülerin der Mon-
tessori-Schule Unterneukirchen, 
will nach der Schule Psychologie 
studieren, sich aber zugleich auch 
politisch engagieren. „Mir ist es 
wichtig mitzuwirken, anstatt sich 
alles nur vorsetzen zu lassen.“ 
Chemie und Technik sind schon 
längst keine reinen Männerberufe 
mehr - davon konnten sich 75 
Mädchen im Berufsbildungswerk 
Burghausen (BBiW), einer Stiftung 
der Wacker Chemie AG, überzeu-
gen. Spannende Einblicke gab es in 
die Berufsfelder Industriemechani-
kerin, Elektronikerin für Automati-
sierungstechnik und Chemikantin 
- da wurde geschraubt, gesägt, 
montiert und gemessen. 
Bereits zum siebten Mal bot auch 
die BIT-Gendorf einen Aktionstag 
zum bundesweiten Girls’ Day an. 
Schnell waren die 32 Plätze aus-
gebucht. Es gab einen Einblick in 
den Ablauf der Ausbildung an der 
Berufsfachschule für technische 
Assistenten für Informatik, danach 
konnten die Teilnehmerinnen in 
drei zentrale Bereiche der Ausbil-
dung schnuppern.
Die Firma Strasser & Riebel Bauun-
ternehmung aus Winhöring nahm 
heuer erstmalig am Girls’ Day teil. 

Die Mädchen und Buben der Volks-
schule Winhöring wurden von den 
beiden Geschäftsführern Siegmund 
und Hermann Straßer empfangen 
und konnten dann in die Berufe 
des Maurers, des Zimmerers und 
des Betonbauers reinschnuppern. 
In der Zimmerei der Firma durften 
die Teilnehmer aus Holz eine kleine 
Schalung erstellen, zudem wurden 
diverse Baustellen besichtigt.
Beim Girls’ Day nahm auch der 
Pumpen- und Dosiertechnikher-
steller Viscotec in Töging teil. Fünf 
Mädchen informierten sich dort 
über den Beruf des Mechatro-
nikers. Sie durften so allerhand 
Versuche durchführen. „Wir haben 
eine Entgasung vorgenommen, 
eine Viskositätsmessung durch-
geführt und einen heißen Draht 
gebaut“, informierte Elisabeth 
Lenz. „Die Mädchen waren sehr 
interessiert.“
Beim gestrigen Girls’ Day ver-
schafften sich laut einer Statistik 
des Landratsamts 199 Mädchen im 
Landkreis einen Einblick in die Be-
rufswelt. Bei den Buben waren es 
58. Klaus Zielinski, Pressesprecher 
des Landratsamts, wies vor allem 
auf die bereits an den Schulen 
verteilte Broschüre hin. „Das ist ein 
toller Wegweiser“, sagte er. Darin 
enthalten sind Firmenadressen zur 
Kontaktaufnahme für spätere Prak-
tika oder Zusendung von Bewer-
bungsunterlagen.
- sb (Quelle: PNP, 23.4.2010)


